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Projekt "Forstbetrieb 2030": SPD-Landtagsfraktion fordert 
mehr Personal für die Bayerischen Staatsforsten

Landwirtschaftsexpertinnen Martina Fehlner und Ruth Müller: Bewirtschaftung des 
Staatswaldes muss Klimawald, Naturschutz und Holznutzung im Fokus haben

Anlässlich der heutigen (20.10.) Sachverständigenanhörung zu den Bayerischen Staatsforsten 
im Ausschuss für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten mahnt die forstpolitische Sprecherin 
der BayernSPD-Landtagsfraktion Martina Fehlner: "Um unseren Wald zu schützen und zu 
stärken, müssen wir personell aufstocken und den Forstbetrieb neu strukturieren." Angesichts 
der Klimaentwicklungen und des zunehmenden Waldsterbens sei eine Neuausrichtung der 
Staatsforsten notwendig. Auch habe sich das Aufgabenspektrum der Wald-Bewirtschaftung 
verändert und sei gewachsen. Die stellvertretende Vorsitzende der BayernSPD-Landtagsfraktion 
und landwirtschaftspolitische Sprecherin der SPD-Landtagsfraktion Ruth Müller betont: „Unser 
Wald ist durch eine nachhaltige Bewirtschaftung in den letzten Jahrhunderten gewachsen 
und hat vielfältige Aufgaben zu erfüllen. Um dem Dreiklang Naturschutz, Erholungsfläche 
und Holzwirtschaft gerecht zu werden, brauchen wir eine Personalausstattung, die diesen 
Bedürfnissen gerecht wird und nicht nach Kassenlage“.

Die Bewirtschaftung des Staatswaldes sei vielschichtig, sagen die beiden SPD-
Landwirtschafspolitikerinnen Fehlner und Müller. Der Waldumbau zum Klimawald, 
weitreichender Naturschutz, die Holznutzung und natürlich die Erholungsfunktion der 
Wälder – elementare Bereiche, die weiterentwickelt werden müssten. Hierfür sei mehr 
Personal vonnöten. Seit ihrer Gründung im Jahr 2005 haben die Bayerischen Staatsforsten 
mehrere hundert Stellen, vor allem bei Waldarbeitern und Förstern eingespart. Aktuell sei kein 
weiterer Personalabbau geplant. Gepaart mit jahrelangem Personalabbau im Vorfeld, seien 
die Beschäftigten heute einer immer stärkeren Arbeitsbelastung ausgesetzt. Es sei Zeit, die 
Bayerische Staatsregierung in die Pflicht zu nehmen und die personelle Aufstockung endlich 
einzufordern.

Bereits im vergangenen Jahr hatten die Bayerischen Staatsforsten eine umfassende 
Neuausrichtung angekündigt. Der "Forstbetrieb 2030" soll strategisch weiterentwickelt, 
Verbesserungspotenziale sollten erkannt und auf aktuelle Entwicklungen angepasst werden. 
"Das kann nur gelingen, wenn wir den erfolgten Personalabbau umkehren. Wir brauchen eine 
Zielmarke von 2 bis 2,5 Waldarbeitern pro 1000 ha Forstfläche. Aktuell liegen wir bei einer 
Zielmarke von 1,7", beklagt Fehlner. Auch könnten Forstleute nur mit einer entsprechenden 
Technisierung auf zunehmende Unwägbarkeiten wie Windwurf oder Dürren reagieren. Müller 
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ergänzt: "Ziel soll sein, mehr Personal in der Forstwirtschaft einzusetzen, damit diese auch 
zum Bindeglied zwischen Bürgern und Wald werden". Neben einer nachhaltigen Finanzierung 
brauche es außerdem Rücklagen für künftige Krisenjahre und eine Befreiung von der Pflicht zu 
Pensionsrückstellungen in defizitären Jahren. "Wir wollen den Wald als Grüne Lunge für unsere 
nachwachsenden Generationen erhalten. Dafür müssen wir die Bayerischen Staatsforsten 
sturmfest machen gegen Kalamitäten, für mehr Klima- und Naturschutz. Machen wir so weiter, 
gelingt dies nicht“, mahnt die Landwirtschaftsexpertin.
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